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Zahlreiche Ballgäste, auch aus den Nachbargemeinden, besuchten den Pfarrball im 
Schloss Hotel Zeillern und genossen eine tolle Ballnacht. Am Bild Bgm. Rupert Perger 
mit Gattin Andrea und Margit Zeiner, Ballorganisatorin, designierter Bürgermeister GR 
Friedrich Pallinger mit zukünftiger Gattin und Pfarrer Dr. Rupert Grill. 

Pfarrball: Tolles Highlight in Zeillern 
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Das Jahr 2012 wird 

in vielerlei ein Jahr 

der Veränderung. 

Eine Veränderung bedeutet aber 

auch eine neue positive Chance. 
 

Die vergangenen 7 Jahre waren 

für mich persönlich von außerge‐

wöhnlicher Intensität – und mit  

29.02.2012 lege ich mein Amt als 

Bürgermeister der Marktgemein‐

de Zeillern sowie das Mandat des 

Gemeinderates zurück. 
 

Dies geschieht nicht leichtfertig 

oder gar unbegründet, sondern 

vorwiegend aus gesundheitlichen 

sowie auch aus beruflichen Grün‐

den, aber wissentlich der Ehre 

und des Respektes, die dieses 

Amt als „Manager“ der Gemein‐

de mit sich bringt. Umso sicherer 

bin ich mir, dass aufgrund der 

hohen Qualität der Gemeinderäte 

sowie der vorausschauenden Pla‐

nung ‐ Masterplan mit Gemeinde‐

leitbild, dieser eingeschlagene 

Weg auch sehr positiv weiterge‐

führt wird. 
 

Nach 12 Jahren Gemeinderat, ei‐

nem Jahr Vizebürgermeister und 

7 Jahren Bürgermeister sehe ich 

dies mit einer wechselseitigen 

positiven Prägung und Entwick‐

lung zwischen Gemeinde und 

meiner Person. 
 

Den Rücktritt sehe ich einerseits 

mit einem lachenden Auge, da ich 

wiederum mich auf meine Ge‐

sundheit nach überstandener 

Knie‐OP (im Frühsommer steht 

eine weitere Knie‐OP mit an‐

schließendem Reha‐Aufenthalt an 

und bin mittlerweile Macumar‐

Patient bzw. hatte ich bereits 

Sehr geehrte Zeillernerinnen! Sehr geehrte Zeillerner! Liebe Jugend! 

mehrere Bandscheibenvorfälle) 

konzentrieren kann.    

Beruflich bin ich weiterhin in 

Amstetten bei der EVN tätig 

(Schwerpunkt Großkundenbe‐

treuer).  

Vor diesem Hintergrund habe ich 

mich nicht gegen die Politik, 

sondern sehr klar für meine Ge‐

sundheit und ohne jeden Zweifel 

für meine Familie entschieden. 

Aus dieser Verantwortung ziehe 

ich mich aus der Politik zurück. 

Das weinende Auge bedeutet 

auch gewisse Entwicklungen 

unterschätzt zu haben 

(gesicherte Trinkwasserversor‐

gung für die gesamte Gemein‐

de). 
 

Ich vergleiche auch das Amt des 

Bürgermeisters mit einem Ma‐

nager und einem Entwickler und 

auch mit einem Vergleich als 

Teamkapitän im Sport. Wenn 

man aber selber nicht fit bzw. 

gesund ist, sehe ich dies als 

Grund, das „Amt“ in aktivere 

Hände zu legen. Außerdem ar‐

beiten wir im Prinzip des Mas‐

terplanes und dies vor allem 

projektbezogen (unabhängig 

von Einzelpersonen und Einzelin‐

teressen, sondern die Entwick‐

lung unserer Gemeinde als The‐

mengemeinde mit Themenpriori‐

tät – und Finanzierungsplanung 

und dies in 10‐Jahresschritten) 

und mit der Einbindung der Be‐

völkerung (Dorferneuerung mit 

Ideenwerkstatt). Dies brachte 

uns auch eine sehr wertvolle 

Auszeichnung – den 1. Platz 

beim Projektwettbewerb in der 

Kategorie Bauen, Wohnen, Sie‐

deln mit unserem „roten Platz“. 

Dies alles geschieht in einer strate‐

gischen Planung, Zeillern als Mar‐

ke und als Musikthemenort zu po‐

sitionieren und somit auch wirt‐

schaftlich erfolgreich sein zu kön‐

nen. 
 

Ich betone nochmals, dass Zeillern 

auf einem guten Weg ist und in 

den letzten Jahren viele Projekte 

erfolgreich umgesetzt wurden – 

darunter wirtschaftliche Führung 

Schloss Zeillern, Abbau von rd. 

700.000,‐€ Schulden, sehr positiver 

Abschluss des Haushaltsjahres 2011, 

freie Finanzspitze für die nächsten 

Jahre, und vieles mehr. 
 

Vor allem lege ich auf zukünftige 

Projekte viel Wert ‐ diese Projekte 

sind nachhaltig und „ausfinanziert“ 

‐  wie den beschlossenen Neubau 

einer 68 KWP Photovoltaik‐Anlage, 

Inselgeneralsanierung und Umbau 

mit LED‐Lichtkonzept, Bau einer 

zentralen Bushaltestelle, Anschluss 

an ein Glasfaserkabel in Zeillern 

(Unterstützung für den Betriebs‐

standort mit „schnellem und güns‐

tigem Internet“, Austausch von 

Straßenbeleuchtung auf stromspa‐

rende LED‐Beleuchtung, Erhaltung 

des Standortes für Blasmusikver‐

bandes, Musikthemenweg mit Vier‐

tels ‐ Festival, Soziale Dorferneue‐

rung mit Vereinsunterstützung. 

Das Hauptaugenmerk müssen wir 

in Zukunft vor allem auf die Unter‐

stützung und Entwicklung unserer 

Jugend in Zeillern legen. 
 

Außerdem wird eine große 

„Harmonie und Einigkeit“ unter 

den Vereinen sowie auf der politi‐

schen Seite gepflegt. 
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Das Jahr 2011 war das „Jahr der 
Freiwilligen“. Daher darf ich mich 
an dieser Stelle bei allen Vereinen 
und Organisationen in unserer Ge‐
meinde sehr herzlich für ihre Arbeit 
und ihren Einsatz bedanken! 
 

Wir haben gemeinsam viel für Zeil‐
lern erreicht und auch Neues mit 
Freude aufgenommen.  
 

Ich darf mich bei allen, im speziel‐

len auch bei allen Damen und Her‐

ren des Gemeinderates, sowie Be‐

diensteten und die sich für unsere 

Gemeinde einsetzten, von Herzen 

bedanken und freue mich auf ein 

aktives Jahr 2012. 

Mein Ziel war es immer, Zeillern 
voranzubringen. Und ich wünsche 
mir das auch für die Zukunft. 
Ich verlasse die Politik mit Dankbar‐
keit. Ich danke meiner Familie, die 

mich in diesen vielen Jahren über 
die Maßen geduldig und verständ‐
nisvoll begleitet und getragen hat. 
 

Ich danke meinen Wegbegleitern. 
Danke für das Vertrauen, die Ge‐
spräche und die Unterstützung, 
besonders stellvertretend für alle 
bei Labg. Michaela Hinterholzer, 
Moderator Dr. Rupert Grill und 
MDes Wolfgang Strobl sowie An‐
nemarie Preuer vom Schloss Hotel 
Zeillern. 
 

Klar ist: Ich will und werde ein ge‐
ordnetes Haus übergeben und 
stehe bereit für einen guten Über‐
gang. 
 

Alles Gute wünsche ich Vzbgm. 
Adolf Gruber und dem Team des 
Gemeinderates sowie meinem 
designiertem Nachfolger Fritz 
Pallinger. 

Ich wünsche ihnen viel Kraft, Aus‐
dauer und das richtige Gespür. 
Bitte geben sie meinem Nachfol‐
ger eine ehrliche Chance, genau‐
so wie man mir damals eine gro‐
ße Chance zum Gestalten gege‐
ben hatte. 
 
 

Alles Gute und Danke für Ihr Ver‐
ständnis  
 
 

Im Grunde sind es immer die Ver‐
bindungen mit Menschen, die 
dem Leben seinen Wert geben 
„und was wäre, wenn es den 
Menschen nicht gäbe?“  
 

 

 

Ihr „Altbürgermeister „ 
Rupert (Jimmy) Perger  
 

Nächster Bausprechtag:  

Dienstag, 20.03.2012 

von 17:00 bis 18:00 Uhr  

Gemeindeamt Zeillern.  

Bausachverständiger Bmstr. Rupert 

Kern steht den Bauwerbern für Fra‐

gen zur Verfügung. Bitte geplante 

Bauvorhaben bis o.g. Termin einrei‐

chen. 

 

 

Parteienverkehr  

Gemeindeamt Zeillern:  
 

Mo. 08.00‐12.00 Uhr 

Di. 08.00‐12.00 und 13.00‐18.00 Uhr 

Mi. kein Parteienverkehr ! 

Do., Fr. 08.00‐12.00 Uhr 

Bausprechtag 
Gemeindeamt 

Standesamtliche 
Mitteilungen 

Geburten:  

Riccardo Raphael Figel und 

Raphael Riccardo Figel 

Mozartstraße 5 
 

 

Dokumentenmappe für 

Neugeborene: 
 

Wir bitten alle Eltern, nach der 

Geburt eines Kindes sich nicht nur 

am Standesamt des Geburtsortes, 

sondern auch am Gemeindeamt 

der Wohnsitzgemeinde zu mel‐

den, da Dokumentenmappen und 

ein Geburtengeld in Form eines 

Sparbuches oder in bar in der Hö‐

he von € 75,‐ an die Eltern für das 

neugeborene Kind übergeben 

bzw. ausbezahlt werden. 

Fortsetzung Vorwort Bürgermeister 

Vorstellung Topothek 
 
Es ist geplant eine Topothek 

(Onlinearchiv) am Gemeindeamt 

einzurichten. Vorstellungster‐

min: Freitag, 16.03.2012, 19.00 

Uhr Gasthaus Spreitz. 

 
 
Rinderbesamungszu‐
schüsse  
 

Alle Landwirte, die die Rinderbe‐

samungsbelege für das Jahr 2011 

noch nicht am Gemeindeamt vor‐

gelegt haben, mögen dies unver‐

züglich (bis spätestens 

15.03.2012) nachholen, ansonsten 

können diese für die Abrechnung 

des Jahres 2011 nicht mehr be‐

rücksichtigt werden. 
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Kostenfreie Rechtsberatung am Gemeindeamt 

Als neuen Bürgerservice bietet die 

Gemeinde Zeillern  

ab 13. März 2012  

von 16.30 bis 17.30 Uhr,  

jeden 2ten Dienstag im Monat 

eine kostenfreie Rechtsberatung 

(Vertragserrichtungen, insbeson‐

dere Liegenschaftskauf und ‐

übergabe, im Unternehmensrecht, 

Familienrecht, Erbrecht und Ver‐

lassenschaftsverfahren, Grund‐

buch und Firmenbuch, Gerichts‐

kommissär im Verlassenschafts‐

verfahren) mit Dr. Walter Schütz 

am Gemeindeamt Zeillern an. Te‐

lefonische Voranmeldung am Ge‐

meindeamt (Tel.: 07472/28188) 

erforderlich. 

Am 01. Jänner 

2012 habe ich 

mit meinem 

Team das dritte 

Notariat in 

Amstetten mit 

der Kanzlei in 

der Linzer Stra‐

ße 12, direkt oberhalb des Kreisver‐

kehrs eröffnet (Lift und gebühren‐

freie Parkmöglichkeit ausreichend 

vorhanden). 

Als Notar bin ich Ihr moderner 

Rechtsdienstleister bei Vertragser‐

richtungen, insbesondere Liegen‐

schaftskauf und ‐übergabe, im Un‐

ternehmensrecht, Familienrecht, 

Erbrecht und Verlassenschaftsver‐

fahren, Grundbuch und Firmen‐

buch. Als Gerichtskommissär im 

Verlassenschaftsverfahren sind mir 

die Sterbefälle vom 21. bis Letzten 

jeden Monats zugewiesen. 

Mein Team und ich gewährleisten 

Ihnen absolute Verschwiegenheit 

und seriöse Beratung bei der 

Ausarbeitung individueller Lö‐

sungen für Sie, wobei Unpartei‐

lichkeit und Streitvermeidung zu 

meinem Berufsverständnis zäh‐

len. Die von Notaren errichteten 

notariellen Urkunden gelten 

gesetzlich als öffentliche Urkun‐

den und bieten daher höchste 

Rechtssicherheit. 

Die erste Rechtsauskunft ist 

kostenlos und ich freue mich auf 

ein persönliches Beratungsge‐

spräch mit Ihnen! 

 

Unsere Öffnungszeiten sind: 

Mo ‐ Do: 08.00 – 12.30  

und 13.00 ‐ 17.00 Uhr, 

Fr: 08.00 – 15.30 Uhr. 

 

Terminvereinbarungen auch 

außerhalb der Öffnungszeiten 

sind selbstverständlich jederzeit 

möglich! 

Neuer Notar der Amtsstelle Amstetten III 

Die Flurreinigungsaktion findet 

am  

 

Freitag, dem 30. März 2012 um 

14.00 Uhr, Treffpunkt Bauhof 

statt.  

 

Die Umweltgemeinderäte GR Ing. 

Franz Bruckner und GR Roland 

Lumplecker samt Bürgermeister 

bitten alle Vereine und freiwilli‐

gen Helfer, sich an dieser sinnvol‐

Flurreinigungsaktion—“Sauberes Zeillern“ am Freitag, 30.03.2012 

len Aktion für ein „Sauberes Zeil‐

lern“ zu beteiligen.  

 

Warnwesten, Greifer, Müllsäcke 

und Handschuhe werden wieder 

seitens der Gemeinde zur Verfü‐

gung gestellt. Als kleines Danke‐

schön lädt die Gemeinde zu einer 

abschließenden Jause (ca. 19.00 

Uhr), organisiert von der Feuer‐

wehr Zeillern.  

 

Die Frühjahrsputz‐Aktion hilft 

achtlos weggeworfenen Müll 

ordnungsgemäß zu entsorgen 

und unterstützt die Natur und 

die Umwelt. Durch die freiwilli‐

gen Helfer kann so auch ein 

wichtiger Schritt für eine nach‐

haltige Verhaltensänderung in 

Sachen Umweltschutz gemacht 

werden.  
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Wochenend‐Notdienste 

Infos über Ärztedienst unter www.artznoe.at oder unter www.noezz.at 

Müllabfuhr 

Mekam Fr, 09.03.2012 

Fr, 23.03.2012 

Restmüll Fr, 09.03.2012 

Altpapier Mi, 21.03.2012 

Termin 

Dienstag, 06.03.2012 und 20.03.2012 

Donnerstag, 08.03.2012 und 22.03.2012 

Uhrzeit 

08.00‐09.45 Uhr 

16.00‐16.45 Uhr 

Im ASZ (Kläranlage) werden übernommen:  

Sperrmüll, Alteisen, Altholzverpackungen, HPDE‐Eimer natur, transparent u. bunt, PET‐Flaschen farblos u. ge‐

färbt, LPDE‐Folien natur u. transparent, färbig od. bedruckt, Kartonagen‐Verpackung, Papiersäcke sow. Elektro‐

nik‐Schrott und Bauschutt. Abgabe der NÖLI‐Kübel für Altspeiseöl und –fett u. Altmedikamente möglich. Ent‐

sorgung von Autobatterien gratis . Bitte kein Eternit in das Altstoffsammelzentrum, Eternit darf nur noch in 

Amstetten bzw. in den größeren Altstoffsammelzentren entsorgt werden. Beim Entsorgen bitte das Eternit 

wegen Asbestgefahr nicht zerkleinern. 

Bauschuttübernahme in kleinen Mengen möglich. 

Problemstoffabgabe während des Jahres nur im ASZ Amstetten Ost möglich. 

Altstoffsammelzentrum Zeillern 

Datum Prakt. Arzt Zahnarzt Apotheken Amstetten  

03./04.03.2012 Dr. Zehetgruber, 07476/77501 
Kapellenweg 2, Aschbach 

Dr. I. Müller, 07412/52461 
Langeg.15,3370 Ybbs 

Mariahilf‐Apoth., 07472/62711 
Wienerstr. 21, Amstetten 

10./11.03.2012 Dr. Heschl, 07478/445 
Stadlweg 1, Oed 

DDr. B. Chahin, 07485/97270 
Im Markt 12, 3292 Gaming 

Stadion Apoth., 07474/65865 
Ybbsstr. 35, Amstetten 

17./18.03.2012 Dr. Lahnsteiner, 07432/2220 
Strengberg 32, Strengberg 

MR Dr. Kleinberger, 02757/2604 
Thöringerpl.7, 3380 Pöchlarn 

Stadt Apoth., 07472/62233 
Hauptpl. 17‐19, Amstetten 

24./25.03.2012 Dr. Schmutzer, 07476/77475 
Marinusstr. 10, Aschbach 

Dr. Gugler, 07479/6868 
Markt 80, 3321 Ardagger 

Mariahilf‐Apoth., 07472/62711 
Wienerstr. 21, Amstetten 

31.03.2012 
01.04.2012 

Dr. Steininger, 07433/2333 
Postgasse 5/1, Wallsee 

DDr. P. Hidasi, 07478/23766 
Nr. 157, 3312 Oed/Amst. 

Stadion Apoth., 07474/65865 
Ybbsstr. 35, Amstetten 

Rieselkehren am 27. ‐ 28.03.2012 

Rieselkehren auf öffentlichen Straßen am 27. und 28. März 2012. 

Wir bitten alle an Ihre Liegenschaften angrenzenden Nebenflächen, 

Straßenränder, Gehsteige, Wege und Hauseinfahrten zu säubern und 

den Splitt auf die Straße zu kehren, damit die Kehrmaschine den ge‐

samten Streusplitt erfassen kann. Bitte machen Sie keine Sandhaufen, 

diese können von der Kehrmaschine nicht aufgenommen werden. Laub 

und Gartenabfälle können ebenso nicht mitgekehrt werden. 

Hundekotentsorgung 

Wir bitten alle Hundebesitzer da‐

für zu sorgen, dass die Exkremen‐

te des Hundes ordnungsgemäß 

(mit Sackerl) entsorgt werden 

und nicht auf öffentlichen Anla‐

gen sowie privaten Grundstücken 

zurückbleiben.  
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Kostenlose Seminare für Häuslbauer, Gartengestalter 
und Renovierer 
 

Dienstag 6.3., 18. ‐ 20.30 Uhr im Gh. Grünberger, Kollmitzberg 

Der Altbau – Renovieren, Sanieren, Aus‐&Umbauen 

Ein kostenloses Seminar der NÖ. Gestaltungsakademie für alle, die eine 
Sanierung überlegen. Althäuser richtig saniert, Anregungen zur Bewah‐
rung und Nutzung alter Bausubstanz werden gegeben. Ein eigener Block 
ist für die Besprechung individueller Probleme in Einzelberatungen vor‐
gesehen. Bringen Sie Ihre Unterlagen (Pläne, Fotos, Skizzen etc.) mit! 

Besondere Themen: Renovieren, Energie: bessere Dämmung., Haustech‐
nik, Feuchte Mauern, Drainage, Vollwärmeschutz. 

Montag 19.3., 18. ‐20.30 Uhr im Gh. Schatzkastl, Ardagger Markt 

Der Garten als Wohnraum 

Ein kostenloses Seminar der NÖ. Gestaltungsakademie für alle, die eine 
Sanierung überlegen.  

Mindestpersonenanzahl von 20 Personen pro Veranstaltung gefordert, 

bitte bei Gemeinde Ardagger unter bachleitner@ardagger.gv.at oder 

07479/7312‐13 melden. 

 

 

Einladung Vollversammlung Wassergenossenschaft 

Mittwoch, 14.03.2012 um 19.30 Uhr im Schloss Hotel Zeillern. 

Der Vorstand der Wasserwerksgenossenschaft Zeillern 

Andreas Redl (Obmann). 

Förderung Schulsportwochen 

Förderung von € 100,‐ seitens des NÖ Familienreferates (Hauptschule, 

Gymnasium, höh. Schule), wenn zwei Kinder an mehrtätigen Schulsport‐

veranstaltungen im Laufe eines Schuljahres teilnehmen, welche gemein‐

sam die Dauer von mind. 8 Tagen erreichen(€ 50,‐ f. Volksschule bis zu 3 

Tage). Voraussetzung förderwürdige Einkommensverhältnisse (z.B. bei 

einer Familie mit 2 Kindern darf Nettoeinkommen € 2.100,‐ nicht überstei‐

gen, jed. Weitere Kind € 350,‐) Infos am Gemeindeamt bzw. Land NÖ, F3‐

Familienreferat, Tel.: 02742/9005‐1‐9005 zw. Www.noe.gv.at/Gesellschaft‐

Soziales/Familien/Schulsportwochen.html. 

Seit 1. März 2006 werden nur 
mehr Scheckkartenführerschei‐
ne ausgegeben. Bestehende Pa‐
pierführerscheine können – müs‐
sen aber nicht – umgetauscht 
werden. 

Folgende Führerscheine bleiben 
bis 18. Jänner 2033, d.h. noch 
ungefähr 20 Jahre, gültig: 

 Papier‐ und Scheckkarten‐
führerscheine für die Klassen 
A (Motorrad) und B (Pkw), 
die bisher ausgestellt wur‐
den 

 Papier‐ und Scheckkarten‐
führerscheine für die Klassen 
A (Motorrad) und B (Pkw), 
die bis 18. Jänner 2013 ausge‐
stellt werden 

Voraussetzung für die Beibehal‐
tung der Gültigkeit bis 2033 ist, 
dass Namen und Daten im Füh‐
rerschein noch lesbar sind und 
der/die Betreffende  auf dem 
Foto eindeutig erkennbar ist. 

Scheckkartenführerscheine, die 
ab 19. Jänner 2013 ausgestellt 
werden, sind, vergleichbar den 
Reisepässen, für die Dauer von 
15 Jahren befristet. Die Befris‐
tung soll dazu beitragen, dass 
das Foto im Führerschein dem 
gegenwärtigen Aussehen der 
Betreffenden/des Betreffenden 
entspricht und sie/ihn eindeutig 
erkennen lässt. 

Anlässlich der Fristverlängerung 

finden keine ärztlichen Untersu‐

chungen oder Fahrprüfungen 

statt. 

Informationen zum 
Umtausch von Führer‐
scheinen 
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Zeillerner Kinder sind fleißige Schulmilchtrinker  

Der Schulmilchlieferant Friedrich Hagler aus Zeillern freute sich, dass von 27 
Schulen die Zeillerner Volksschule den 1. Platz erreichte bzgl. Schulmilchtrin‐
ker. Der 1. Platz ging an die 4. Klasse, 76 % der Kinder trinken Schulmilch. 
Friedrich Hagler überreichte den Kindern ein T‐Shirt, den 3ten Platz mit 66 % 
erreichte die 3te Klasse, die Kinder erhielten Bälle. Weiters wurden 20 Lift‐
karten der Forsteralmlifte in allen Schulen verlost. Ein Dankeschön in die‐
sem Zusammenhang an Juniorchef Alexander Forster. Am Bild die Kinder 
der 4. Klasse mit Dir. Karin Labenbacher und Friedrich Hagler. 

Der zweite Platz ging an die Volksschule Strengberg mit 75 %. 

Die 1. Klasse landete mit 65 % auf Platz 4, auch die Erstklassler freuten sich 

über ein kleines Geschenk. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Der Braunvieh– und Direktvermarktungsbetrieb Friedrich und Monika Hag‐

ler möchte sich bei allen Schulmilchverteilern in den einzelnen Schulen so‐

wie bei allen, die das Projekt Schulmilch unterstützen, herzlich bedanken. 

Gratulationen 

 

Geburt  
Mareike Schaurhofer 

 

Über die Glückwünsche seitens 
der Gemeinde durch GR Corne‐
lia Kastenhofer, in Form von 
einem Glücksbambus und ei‐
nem Sparbuch konnte sich  
Mareike Schaurhofer, Haupt‐
straße 6, freuen. 

Am Bild: Dr. Clemens und Dr. 
Maria Schaurhofer mit Töchter‐
chen Mareike. 

Volksschule Zeillern 

Einladung  
zum Vorspielabend der Musik‐

schüler/innen  

am Donnerstag, 22.03.2012 um 

19.00 Uhr im Turnsaal der 

Volksschule Zeillern. 

 

Musikschule Mostviertel 
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Bücherei 

Wir bedanken uns ganz herzlich 

bei Herrn MMag. Haslauer 

Matthias, der es ermöglicht hat, 

einen Computer von der Fach‐

schule für Wirtschaftliche Frau‐

enberufe für unsere Bücherei zu 

organisieren. Es ist natürlich kein 

neues Gerät, aber für unsere 

Zwecke bestens geeignet. 

Viele schöne neue Bücher erwar‐

ten sie in unserer Bücherei. Wir 

freuen uns über ihren Besuch! 

 

Karin Strobl (Büchereileiterin) 

Romane: Der Hundertjährige, der 

aus dem Fenster stieg und ver‐

schwand: J.Jonasson, Das Alpha‐

bethaus: Adler –Olsen, Die wir am 

meisten lieben : Evans N., Die erste 

Nacht: Levy M., Am ersten Tag: 

Levy M., 41 und 14: Juras R., In den 

Armen der Nacht: J. Robb, Die Bü‐

cherflüsterin: A. Banerjee, Vater 

Morgana: M. Niavarani, Ewig dein: 

D. Glattauer, Der Honigmann: E. 

Karamat, Der Friedhof in Prag: U. 

Eco. 

Krimis: Fahr zur Hölle: K. Reich, Die 

Ruine am See: M. Grimes, Todes‐

kette: C. Forbes 

Jugendbücher: Das Leben ist keine 

Pralinenschachtel: M. Marchetta, 

Harry Potter und der Gefangene 

von Askaban: J. Rowling, Warrior 

Cats – Die neue Prophezeiung 1‐4, 

Star Wars ‐Schleier der Täuschung: 

J Luceno. 

Kinderbücher: Ich bin hier bloß der 

Hund: J. Richter, Der steinerne 

Spiegel: Chapman L., Der Mond‐

scheindrache: C. Funke, Der un‐

sichtbare Spieler: Brezina Th., Das 

Inselinternat‐Fünf Mädchen legen 

los, Teilen macht Spaß: Weninger 

B., Das Schwein kam mit der Post., 

Klara Ballerina: Holzinger M., Rie‐

sengroßes Hexenpech: C. Funke, 

Prinzessin: Diechler G., Hilfe, He‐

xenbesen im Klassenzimmer: Brezi‐

na Th. 

Neue Lektüre in der Gemeindebücherei:  
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Einsatzbilanz 2011 der Freiwilligen Feuerwehr NÖ 

Freiwillige rückten zu 64.945 Eins‐

ätzen aus: Helfer retteten 1769 

Menschenleben  

Die ungewöhnliche Trockenheit im 

Jahre 2011 spiegelt sich auch in der 

Jahres‐Einsatzbilanz der 1642 frei‐

willigen Feuerwehren Niederöster‐

reichs wider. Die zeigt bei den 

Bränden eine Zunahme um 13 Pro‐

zent, bei der Befüllung versiegter 

Brunnen mit Trinkwasser von gar 

79 Prozent. Insgesamt wurden die 

freiwilligen Feuerwehren im Vor‐

jahr zu 64.945 Einsätzen alarmiert 

— um 1640 mehr als im Jahre 

2010. Um diesen gewaltigen Auf‐

wand zu bewältigen, waren fast 

2,5 Millionen Helfer notwendig, 

die gemeinsam 8,4 Millionen frei‐

willige Arbeitsstunden investier‐

ten. 1769 Menschen verdanken 

übrigens der Feuerwehr durch de‐

ren raschen und professionellen 

Einsatz ihr Leben.  

13 Prozent mehr Brände  

4201 Mal (+504) wurde im Vorjahr 

über Notruf 122 ein Brand gemel‐

det — ein Plus von 13 Prozent. In 

der Kategorie „Waldbrände“ ist in 

der Statistik gar einen Anstieg von 

56 auf 111 (+100%) Löscheinsätze 

zu bemerken. Waren einerseits 

geringer Niederschlag und lange 

Trockenperioden für die Re‐

kordausfahrten bei der Bekämp‐

fung von Wald‐ und Wiesenbrän‐

den verantwortlich, sorgten ande‐

rerseits die selben Wetterphäno‐

mene für leere Brunnen und Zis‐

ternen. Fazit: Die Zahl der Wasser‐

versorgungen mit Tanklöschfahr‐

zeugen stieg von 2802 auf 5034 ‐ 

eine Zunahme um 79 Prozent.  

20 % weniger Verkehrsunfälle  

Ein gegenteiliger Trend ist hinge‐

gen bei den Verkehrsunfällen zu 

verzeichnen. Da sank die Zahl der 

Einsätze von 10.887 auf 8567 — ein 

Minus von 20 Prozent. Gleichzeitig 

lässt sich bei den Menschenrettun‐

gen wiederum eine Steigerung von 

1392 auf 1769 feststellen — ein Plus 

von 25 Prozent. In diese Kategorie 

fallen unter anderem folgende Ein‐

satzszenarien: Befreien von einge‐

klemmten Unfallopfern aus Auto‐

wracks mit hydraulischen Rettungs‐

geräten, Türöffnungen nach Unfäl‐

len in Wohnungen, Rettungsaktio‐

nen mit Hubrettungsgeräten aus 

oberen Stockwerken (Drehleiter, 

Teleskopmastbühne) nach Bränden 

oder lebensbedrohlichen Erkran‐

kungen, etc.).  

Insgesamt rückten die freiwilligen 

Feuerwehren im Vorjahr zu 41.781 

(40.700) technischen Einsätzen aus 

(+2,5%). In diese Kategorie fallen 

unter anderem: Beseitigen von 

Kraftfahrzeugen, Auspumparbei‐

ten, Sturm‐ oder Hochwasserein‐

sätze, Bergen von Toten und Tie‐

ren, Bekämpfung von ausgelaufe‐

nen Schadstoffen auf Straße oder 

in Gewässern uvm.  

Die 1642 freiwilligen Feuerwehren 

sind jedoch nicht nur im Akutfall 

zur Stelle, sie leisten auch einen 

erheblichen Beitrag zur Prävention. 

So wurden im Vorjahr 14.088 Veran‐

staltungen (Messen, Zirkus, Thea‐

ter usw.) von Feuerwehrmitglie‐

dern im Rahmen der so genannten 

„Brandsicherheitswachen“ beglei‐

tet.  

8,4 Mill. freiwillige Arbeitsstunden  

Um all diese Tätigkeiten — dazu 

zählen unter anderem auch noch 

71.562 Übungen — zu bewältigen, 

mussten die Feuerwehren fast 2,5 

Millionen Mitglieder aufbieten. Die 

leisteten im Dienste der Allgemein‐

heit 8.405.993 Millionen freiwilli‐

ge Arbeitsstunden. Umgerechnet 

auf einen Hilfsarbeiter‐

Stundenlohn von 20,‐ € haben die 

ehrenamtlichen Helfer in Uni‐

form damit dem Steuerzahler 

somit 168 Millionen Euro erspart. 

In alter Währung: 2,3 Milliarden 

Schilling. Interessantes Detail: 

Obwohl im Vorjahr etwa 8000 

Feuerwehrmitglieder weniger im 

Einsatz waren, haben diese deut‐

lich mehr (+59.251) Arbeitsstun‐

den geleistet.  

Die Einsatzstatistik 2011 zeigt ei‐

nes ganz deutlich: Wir brauchen 

jede einzelne Feuerwehr. Wer 

daran denkt, im freiwilligen Be‐

reich den Sparstift anzusetzen, 

der riskiert einen Anschlag auf 

ein Jahrzehnte lang bewährtes 

Sicherheitssystem. Auch wenn 

die Feuerwehr noch so klein ist, 

sind deren engagierte und gut 

ausgebildete Mitglieder binnen 

weniger Minuten am Einsatzort. 

Eine Zerschlagung des flächende‐

ckenden System würde viel Leid 

über unsere Gesellschaft brin‐

gen. In diesem Zusammenhang 

sei auf andere Staaten, beispiels‐

weise die beliebten Urlaubslän‐

der Griechenland, Italien 

(Ausnahme Südtirol, Trient) oder 

Kroatien verwiesen. In diesen 

Ländern gibt es fast überhaupt 

keine freiwillige Feuerwehr. Dort 

gibt es lediglich in größeren Städ‐

ten so genannte Stützpunktfeu‐

erwehren, die bei Einsätzen ins 

Hinterland oft eine Anfahrtszeit 

von bis zu 45 Minuten einplanen 

müssen. Seien wir froh, dass es 

noch Frauen und Männer gibt, 

die in ihrer eigenen Gemeinde 

freiwillig für andere tätig sind.“  
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NÖ Radhelme am Gemeindeamt Zeillern erhältlich 

Kaufpreis € 6,‐, Größen S, (Kopfumfang 48‐54 cm), 
M (54‐59 cm) und L (58‐62 cm). 
 
Eine Aktion des Landes NÖ. 
 
Schützen Sie Ihren Kopf und den ihres Kindes! 

Gut versichert mit der 
NÖGKK 

Neue Broschüre „Leistungen & 
Service 2012“ ist da 

Die NÖ Gebietskrankenkasse ist für 

die Gesundheitsversorgung von über 

1,1 Millionen Menschen verantwort‐

lich. Welche Leistungen und Service‐

angebote die NÖGKK ihren An‐

spruchsberechtigten bietet, zeigt die 

Broschüre „Leistungen & Service 

2012“. Auf 72 Seiten wird u. a. über 

Versicherungsschutz, Leistungskata‐

log, Anspruchsvoraus‐setzungen und 

Kostenbefreiungen informiert. Eben‐

so beinhaltet die Broschüre die Adres‐

sen und Öffnungszeiten aller Service‐

Center, Zahn‐ und Physikoambulatori‐

en sowie der Rheuma‐

Sonderkrankenanstalt in Baden. Au‐

ßerdem gibt das Druckwerk einen 

Überblick über spezielle Angebote 

der NÖGKK, wie beispielsweise Case 

Management und mobile Kundenbe‐

treuung.  

Sind Sie interessiert? Holen Sie sich 

die kostenlose Broschüre persönlich 

ab oder bestellen Sie sie über e‐Mail 

unter oea@noegkk.at bzw. telefo‐

nisch unter 050899‐5121. Sie können 

auch im Internet unter 

www.noegkk.at darin blättern. Die 

virtuelle Broschüre bietet eine Lese‐

zeichen‐ und Versendefunktion. 

 

Service‐Center Amstetten, Anzengru‐

berstraße 8, 3300 Amstetten 

E‐Mail: amstetten@noegkk.at, Versi‐

chertenservice: Tel.: 050899/6100 

www.noegkk.at 
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ÖKB‐Ball 2012 im Schloss Hotel Zeillern 

Der ÖKB Ball Gemeindegruppe Zeillern fand am 14.01.2012 im Schloss Ho‐

tel Zeillern statt. Obmann Franz Walter freut sich über die guten Besu‐

cherzahlen und bedankt sich bei allen Gemeindebürgern für die freiwilli‐

gen Spenden.   

Am Foto v. l. n. re.: Obstlt. Günther und Gabriele Plasounig, Franz Brand‐

stetter, Vzlt. Kurt Huber, Ehrenobmann Ernst Krenn, Gottfried Peham, 

Bezirksobmann Vzlt. Manfred Maier mit Gattin, Johann Sturl, ÖKB‐

Obmann Franz Walter, Bürgermeister Rupert Perger. 

 

 

Hilfswerk sucht NACHHILFEBETREUER/IN 
 

Als Nachhilfebetreuer/In bereiten Sie Kinder und Jugendliche in bestimm‐
ten Fächern auf Tests, Schularbeiten und Nachprüfungen vor. 

Unser Angebot, Freier Dienstvertrag, kostenlose Aus‐ und Wei‐
terbildung, fachliche und organisatorische Betreuung, Erfah‐
rungsaustausch in der Gruppe, flexible Zeiteinteilung.  

HILFSWERK , Ardaggerstr. 50, Amstetten, Tel. 07472/61520 21, 

Am Donnerstag, dem 8. März 

2012, 12.30 Uhr findet das alljährli‐

che Preisschnapsen im Gasthaus 

Spreitz statt. 

SENIORENSTAMMTISCH  

Mittwoch, 15. März 2012,  
13.30 Uhr, GH Spreitz, Zeillern. 

 

Adalbert Kinast 

(Seniorenbundobmann) 

 

Einladung zum Senio‐
renbäuerinnentag 
 

Dienstag, 6.3.2012, 13.00‐16.00 h 
im GH Kremslehner/

Stephanshart 

Referent ist Dir. Josef Weiß zum 
Thema : „So bleiben wir geistig 
fit“ (Gedächtnistraining). 

 

Seniorenbund Zeillern 

Nächste Ausgabe 
Zeillerner Nachrichten 

Die nächste Gemeindezeitung 

wird Anfang April herausgegeben, 

wir bitten alle Vereine, Institutio‐

nen und Personen, welche einen 

Beitrag in der nächsten Gemein‐

dezeitung veröffentlichen wollen, 

diesen bis spätestens 22. März am 

Gemeindeamt abzugeben, wenn 

möglich per e‐mail. 

Fotoworkshop 

Workshop Portrait – Gruppe – Pressefoto (vormittags Fotografieren, 
nachmittags Bildbearbeitung, Sa, 10.03.2012 und Sa, 24.03.2012, € 139,‐ 

Mehr Infos auf unserer Homepage: www.handlerconsulting.com, Anmel‐
dungen bei handler consulting, Mag.(FH) Manuela Handler, Wiesenstras‐
se 8, A‐3364 Neuhofen/Ybbs, Tel.: +43 (0) 650 5665856, ma‐
nuela.handler@handlerconsulting.com 

24‐Stunden‐Pflege 

Informationen zur Betreuung 
und Pflege rund um die Uhr – An‐
meldung und Förderung von Pfle‐
gekräften – können Sie am Ge‐
meindeamt bei OSekr. Wolfgang 
Ladner unter der Tel. Nr. 
07472/28188‐10 erhalten. 
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Veranstaltungen in Zeillern 

Datum Veranstaltung Ort Uhrzeit 

Mi, 29.02.2012 Gemeinderatssitzung Sitzungssaal GDEamt 19.30 Uhr 

Do, 01.03.2012 Ende Möglichkeit Sperrmüllanmeldung Gemeindeamt Zeillern 8.00‐12.00 

März bis 7.4.2012 Feines vom Fisch aus Fluss und Meer Schloss Restaurant ganztägig 

Di, 06.03.2012 Stammtisch der ZeitBank 55+ Cafe Öllinger 18.00 Uhr 

Sa, So, 03./04.03.2012 Mostheuriger Zeiner Oberzeillern ab 16.00 Uhr 

Di, 06.03.2012 Seniorenbäuerinnentag in Stephansh. GH Kremslehner 13.00‐16.00 Uhr 

Mi, 07.03.2012 Start kostenfreies Seniorenturnen LeBe Turnsaal Volksschule 17.15‐18.15 Uhr 

Do, 08.03.2012 Seniorenpreisschnapsen Gasthaus Spreitz 12.30 Uhr 

Fr, 09.03.2012 FF‐Gesamtübung Bauhof 19.30 Uhr 

So, 10.03.2012 Beginn Pfarrgemeinderatswahl Pfarrkirche laufend 

Sa, 10.03.2012 Pfarrbühne „Der Kurschatten“ Pfarrheim Zeillern 20.00 Uhr 

So, 11.03.2012 Pfarrbühne „Der Kurschatten“ Pfarrheim Zeillern 14.30 Uhr 

Sa, So, 10./11.03.2012 Mostheuriger Zeiner Oberzeillern ab 16.00 Uhr 

Mo, 12.03.2012 Sperrmüllsammlung (nur angemeldete) Gemeindegebiet Zeillern ganztätig 

Di, 13.03.2012 Kostenl. Rechtsberatung mit Dr. Schütz Gemeindeamt Zeillern 16.30‐17.30 Uhr 

Di, 13.03.2012 Kulturstammtisch Bücherei 18.30 Uhr 

Mi, 14.03.2012 Start Windelflitzer Eltern‐Kind‐Turnen  Turnsaal Volksschule 15.45 Uhr 

Mi, 14.03.2012 WWG Zeillern Vollversammlung Schloss Hotel Zeillern 19.30 Uhr 

Do, 15.03.2012 Seniorenstammtisch Gasthaus Spreitz 13.30 Uhr 

Fr, 16.03.2012 Vorstellung Topothek Gasthaus Spreitz 19.00 Uhr 

Fr, 16.03.2012 Pfarrbühne „Der Kurschatten“ Pfarrheim Zeillern 20.00 Uhr 

Sa, 17.03.2012 Radservicetag der Kleinregion Bauhof 9.00‐12.00 Uhr 

Sa, 17.03.2012 Pfarrbühne „Der Kurschatten“ Pfarrheim Zeillern 20.00 Uhr 

Sa, 17.03.2012 Mostheuriger Zeiner Oberzeillern ab 16.00 Uhr 

So, 18.03.2012 Buffet beim Mostheuriger Zeiner Oberzeillern 11.30 / 16.00 Uhr 

So, 18.03.2012 Ende Pfarrgemeinderatswahl Pfarrkirche Zeillern laufend 

Di, 20.03.2012 Bausprechtag mit Bmstr. Kern Gemeindeamt 17.00‐18.00 Uhr 

Do, 22.03.2012 Vorspielabend Musikschule  Turnsaal Zeillern 19.00 Uhr 

Sa, 24.03.2012 Pfarrbühne „Der Kurschatten“ Pfarrheim Zeillern 20.00 Uhr 

So, 25.03.2012 Pfarrbühne „Der Kurschatten“ Pfarrheim Zeillern 20.00 Uhr 

Sa, So, 24./25.03.2012 Mostheuriger Zeiner Oberzeillern ab 16.00 Uhr 

Fr, 30.03.2012 Müllsammelaktion der Gemeinde  Bauhof Gemeinde 14.00 Uhr 

Di, Mi, 27./28.03.2012 Rieselkehren im Gemeindegebiet Zeillern Gemeindegebiet ganztätig 
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Bewegung mit Musik, mit verschiedenen Turngeräten und auf dem  

Boden. Bewegung ist bereits ab dem Kleinkindalter besonders wichtig 

für die Entwicklung des Kindes. Bewegung von Kleinkindern gemein‐

sam mit den Eltern. Preis: EUR 25,‐/Kind für 7 Einheiten á 1 Stunde 

Start: Mittwoch, 14. 03. 2012, 15.45 Uhr, Turnsaal Volksschule 

Anmeldung bis 04.03.2012 bei Dipl. Päd. Barbara Teufel,  

Tel. 0699/81583238. Begrenzte Teilnehmerzahl! 

Am Bild rechts: Die Windelflitzer hatten viel Spaß in der Faschings‐

stunde unter der Leitung von Dipl.Päd. Barbara Teufel. 
 

ZUMBA Fitness Dance 

Heiße Tanzrhythmen, lateinamerikanisches Tanz‐Workout mit 

Spaßfaktor. Zumba, Salsa, Mambo mit flotter lateinamerikani‐

scher Musik. 10 x 1 h , Preis € 40,‐  

Start: Montag 16. April 2012, 19.00 Uhr, Anmeldungen bei Gaby 

Schrammel, Tel.: 0650/6813848 oder gaby.sg1@gmx.at 

Gesunde Gemeinde 

Fasching beim Kinderturnen „Kids fit fun“ 

Beim Kinder‐
turnen „Kids 
fit fun“ unter der Leitung von Gerlinde Bruckner und Roswitha Leon‐
hartsberger kamen die Kinder in lustigen Faschingskostümen. Viel Spaß 
beim Turnen und Spielen hatten die Kinder vom Kindergarten‐ bis 
Volksschulalter und zum Abschluss gab es einen Faschingskrapfen.  
Bilder auf der Gemeinde‐Homepage unter www.zeillern.gv.at/Bildergalerie. 

Union Zeillern: 

Kostenfreies  
Seniorenturnen—LeBe 

Start: Mi, 07. 03. 2012, 17.15 Uhr  

im Volksschulturnsaal Zeillern,  

8 x kostenlos!  

Anmeldung bitte bei Fr. Pesek un‐

ter Tel.: 0660/1226041. 

Gerade mit zunehmenden Alter ist 

es besonders wichtig, für die Erhal‐

tung der Gesundheit, beweglich, fit 

und vital zu bleiben. Ausreichende 

Bewegung ist eine Voraussetzung 

für körperliche und geistige Ge‐

sundheit bis ins hohe Alter.  Alle 

Personen ab 55 + sind herzlich ein‐

geladen, an diesem kostenlosen 

Programm teilzunehmen, gerne 

sind neue Turner/innen willkom‐

men.—Auch das gesellige Mitei‐

nander nach dem Turnen wird ge‐

pflegt. 

Windelflitzer—Eltern‐Kleinkinder‐Turnen (1,5 ‐ 4 Jahre) 


